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Handlungsfeld 3: Versorgung, Entsorgung
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	Kommune:
	Ottobeuren

	ausgefüllt durch:
	Hermann Haggenmiller

	Telefonnummer für Rückfragen: 
	08332/7431


Generelle Anmerkungen zum Ausfüllen

1. Bitte das Dokument am PC ausfüllen und danach per Email an den Teamleiter senden. Der Teamleiter sammelt die Dokumente und leitet sie gemeinsam an eza! weiter.

2. Beim Ausfüllen bitte die Fußnotentexte beachten. 

3. Teilweise sind bereits als Musterbeispiele Texte (in blauer Farbe) eingefügt – bitte durch eigene Texte ersetzen 

4. Reichen die vorgegebenen Spalten nicht aus, bitte Spalten größer machen oder neue Spalten einfügen

5. Wenn Daten, Angaben oder Aktivitäten nicht vorhanden oder verfügbar sind, bitte dies im Dokument vermerken 
 es geht bei der Ist-Analyse in erster Linie darum, bekannte und vorhandene Daten, Fakten und Unterlagen zu sammeln, es ist nicht Ziel der Ist-Analyse, detaillierte Erhebungen, Zählungen oder Konzeptausarbeitungen vorzunehmen!  

6. Oft werden in dem Fragebogen Maßnahmen abgefragt, die speziell in kleineren Gemeinden nur teilweise oder gar nicht umsetzbar sind. In diesen Fällen bitte immer in kurzen Worten beschreiben, warum diese Maßnahme oder gewisse Teile davon nicht umgesetzt werden können bzw. warum eine Umsetzung nicht sinnvoll wäre  diese Angaben sind wichtig für die Ermittlung der tatsächlich möglichen Punkte der Kommune!

7. Sind zu einzelnen Punkten ergänzende Unterlagen wie Fotos, Broschüren, Studien etc. vorhanden, bitte diese gleich (in Original oder Kopie) im eea-Dokumenteordner ablegen (bzw. dem Energie-Teamleiter der Kommune übergeben) und im vorliegenden Dokument einen Vermerk machen.

8. Wenn Unterlagen zu den gefragten Daten und Fakten bereits vorhanden sind, so macht es keinen Sinn, diese in die Fragebögen zu übertragen  einfach einen kurzen Vermerk in die Liste eintragen (z. B.: "Daten siehe Anlage A") und die Unterlagen dem Fragebogen beilegen bzw. dem Energie-Teamleiter übergeben

9. Die hellgelb markierten Tabellenüberschriften sind Angaben für den eea®-Bericht. Deren Angabe ist an dieser Stelle nicht dringend erforderlich, sondern hat vielmehr freiwilligen Charakter und soll der Kommune helfen, sich mit anderen Kommunen zu vergleichen und Veränderungen zum Vorjahr zu identifizieren.

10. Bei Unklarheiten bitte bei eza! nachfragen: Dr. Thorsten Böhm,  Telefon: 0831-960 286 80; Email: boehm@eza.eu

3.1.1 Kooperationen, Lieferverträge

	Gibt es in Ihrer Kommune ein Wärme- und/oder Gasnetz?

  Wenn ja, wer übernimmt in Ihrer Kommune oder für Ihre Kommune die Wärme- und Gasversorgung? 
	X
	ja

	
	
	nein

	Erdgas Schwaben ist Gasnetzbetreiber.

	Werden von den lokalen Energieversorgern (oder anderen regionalen Institutionen) folgende Dienstleistungen für ihre Kommune bereits standardmäßig angeboten?

Wichtig: Falls die Kommune im Besitz von Stadt-/Gemeindewerken ist, werden diese Fragen in 3.2.1 bewertet  Maßnahme 3.1.1 einfach überspringen...

	Möglichkeit des Einkaufs bzw. der direkten Förderung von Ökostrom
	X
	ja
	Kundenberatung zu den Themen Energieeinsparung und der Nutzung alternativer Energiequellen
	X
	ja

	
	
	nein
	
	
	nein

	Einspar-
 bzw. Anlagencontracting

	X
	ja
	Geräteaktionen, z.B. Erdgasgeräte bzw. -fahrzeuge
	
	ja

	
	
	nein
	
	X
	nein

	Wenn nein - hat die Kommune Initiativen gesetzt, damit lokale Energieversorgungsunternehmen solche Dienstleistungen anbieten?

 Wenn ja, bitte kurz beschreiben. 
	
	ja

	
	X
	nein

	Die Angebote zu Beratung oder Contracting laufen über die EZA. Eigene Aktionen durch die Gemeinde selbst werden aktuell keine durchgeführt.

	Hat die Kommune mit lokalen Energieversorgungsunternehmen spezielle Projekte im Bereich Energieeinsparung oder erneuerbare Energieträger durchgeführt?  Wenn ja, bitte kurz beschreiben 
	
	ja

	
	X
	nein

	


3.1.2 Verwendung der Erträge

	Hat die Kommune Einnahmen aus Anteilen an Energieversorgungsunternehmen oder Einnahmen aus Konzessionsabgaben, Durchleitungsgebühren, Pachteinnahmen für Grundstücke,....? Wenn ja bitte Betrag angeben.
	X
	ja

	
	
	nein

	Konzessionsabgabe durch LEW und Erdgas Schwaben   ?  €

	Wenn ja - gibt es eine Festlegung für die Kommune, dass diese Einnahmen (oder Teile davon) für Energieprojekte (z.B. Studien, Kampagnen, …)  oder in Form eines Arbeitsbudgets für das Energieteam zweckgebunden sind?
 Wenn ja, bitte die Summe der zweckgebundenen Einnahmen angeben (in Euro) und Unterlagen (Auszug aus dem Protokoll der 
Gemeinde-/Stadtratsversammlung, in dem diese Zweckwidmung beschlossen wurde) im eea® -Dokumentenordner ablegen.
	
	ja

	
	X
	nein

	Wird auch nicht gewünscht.


3.1.3 Umsetzung behördenverbindlicher Planungen

	Sind die wesentlichen Ziele und Maßnahmen, die die Kommune in Energieplanung 1.1.3, Verkehrsplanung 1.1.4, Flächenwidmungsplanung 1.3.1 und Bebauungsplanung 1.3.2 formuliert hatte umgesetzt bzw. sind von z.B. den Stadtwerken, Verkehrsbetrieben, Wasser- und Abwasserverbänden (von wem auch immer!) umgesetzt worden (z.B. Umsetzung der Radwegeplanung, Firstrichtung für solare Nutzung, Auflagen für Ausnahmgenehmigung zur Baunutzungszahlen, ... usw.)  ?

Beispiele: 

· Studien/Konzepte/Maßnahmen zur Errichtung, Ausweitung oder Verdichtung von Nah-/Fernwärmenetzen, die mit erneuerbaren Energieträgern betrieben werden (inkl. Überlegungen zu:

· Ausbau/Rückbau/Verdichtung von Versorgungsnetzen

· Erhöhung Anteil erneuerbarer Energien durch Nah-  und Fernwärmeversorgungen und in Einzelanlagen

· Nutzung von Abwärmepotenzialen

· Energierelevante Auflagen in der Bebauungsplanung (Energieträger)

 Bitte kurz beschreiben und Unterlagen, die die Umsetzung dokumentieren (Fotos, Zeitungsartikel, Bescheide,...) im eea® -Dokumentenordner ablegen

	Photovoltaik: Kommune stellt die drei geeigneten Dachflächen, ist aber nicht Betreiber, Details siehe Handlungsfeld 6.

3 PV-Anlagen mit zs. 64 kWp

	Welche Maßnamen befinden sich gerade in der Umsetzung? 
 Bitte kurz den aktuellen Stand und die nächsten Schritte beschreiben

	Neuer Radweg Ottobeuren – Westerheim in Planung; Bau 2009


3.2.1 Produktpalette

(nur für Kommunen mit eigenen Stadt-/Gemeindewerken)

	Werden die folgenden Dienstleistungen von den Stadt-/Gemeindewerken angeboten?

	Energieberatung für Kunden 
	X
	ja*
	Programme zum Ersatz von Strom-Direktheizungen
	
	ja

	
	
	nein
	
	X
	nein

	Einspar- bzw. Anlagencontracting
	
	ja
	Aktionen im Bereich des Demand-Side-Managements (Abbau von Spitzenlasten, Abgabe von Sparlampen,..) 
	
	ja

	
	X
	nein
	
	X
	nein

	Förderprogramme für erneuerbare Energieträger
	
	ja
	Sonstige Maßnahmen:
	
	ja

	
	X
	nein
	
	
	nein

	 Wenn ja, bitte kurz beschreiben und Unterlagen (Produktbeschreibungen, Broschüren,...) dazu im eea® -Dokumentenordner ablegen

	* Ottobeuren hat keine eigenen Gemeindewerke; Beratung über eza im Rathaus, siehe Handlunsgfeld 6.

	Haben die Stadt-/Gemeindewerke ein eigenes Geschäftsfeld "Energiedienstleistung"?
	
	ja

	
	X
	nein

	 Wenn ja, bitte angeben, wie hoch der Umsatz des Geschäftsfelds im Verhältnis zum Gesamtumsatz der Stadt-/Gemeindewerke ist.  
Unterlagen zum Geschäftsfeld (Folder, Produktbeschreibungen,....) bitte  im eea® -Dokumentenordner ablegen

	


3.2.2 Ökostrom
 

	Produktion von Ökostrom (in MWh/a):
	0 (nur private Betreiber, s. Handlungsfeld 6, letzte Seite)

	Bitte Art, Standort, Jahresstromabgabe und Maximalleistung der Ökostromanlagen angeben

	


(Dieser Teil ist nur für Kommunen mit eigenen Stadt-/Gemeindewerken)

	Einkauf von Ökostrom durch die Stadt-/ Gemeindewerke (in MWh/a):
	-----

	Bitte für jeden Lieferant Ökostrom-Mix und Jahresstrombezug (in MWh/a) angeben:

	

	Gesamtstromabgabe (in MWh/a):
	------
	Abgabe von Ökostrom (in MWh/a):
	------


3.2.3 Verbrauchsentwicklung für Kundschaft

(nur für Kommunen mit eigenen Stadt-/Gemeindewerken bzw. Beteiligungen an lokalen Fernwärmenetzen)

	Wird zur Sensibilisierung der Kunden der Energievorjahresverbrauch auf die Rechnungen aufgedruckt?  (Strom-, Gas-, Fernwärmerechnung?)

 Wenn ja, bitte anführen, auf welchen Rechnungen (Strom, Gas, Wärme) und Beispiele einer solchen Rechnung im eea®-Dokumentenordner ablegen.
	
	ja

	
	
	nein

	

	Werden zur Sensibilisierung der Kunden typische Verbrauchskennwerte auf die Rechnung aufgedruckt?  (Stromrechnung, Gasrechnung, Fernwärmerechnung?)

 Wenn ja, bitte anführen, auf welcher Rechnung (Strom, Gas, Wärme) und Beispiele einer solchen Rechnung im eea®-Dokumentenordner ablegen.
	
	ja

	
	
	nein

	


3.2.4 Tarifstrukturen (Elektrizität, Gas, Fernwärme)

(nur für Kommunen mit eigenen Stadt-/Gemeindewerken bzw. Beteiligungen an lokalen Fernwärmenetzen) 

	Fördert die Tarifstruktur energiesparendes Verhalten? (Erfolgt eine verbrauchsabhängige Verrechnung? Gibt es eine lineare Tarifsstruktur ohne „Mengenrabatte“ für größere Abnehmer?)

 Wenn ja, bitte Tarifmodelle für alle kommunalen Energieträger kurz beschreiben (Grund- und Leistungspreis)
	Elektrizität
	
	ja

	
	
	
	nein

	
	Gas
	
	ja

	
	
	
	nein

	
	Fern- oder Nahwärme
	
	ja

	
	
	
	nein

	


3.3.1 Abwärme Industrie

	Gibt es auf dem Gemeinde-/Stadtgebiet Industrie- oder Gewebebetriebe oder sonstige Anlagen
 (ausgenommen Müllverbrennung, Kläranlagen), bei denen Abwärme anfällt?

 Wenn ja, bitte diese Betriebe auflisten:
	
	ja

	
	X
	nein

	Name des Betriebs/der Anlage
	Art des Betriebs/der Anlage
	ungefähre Anzahl der Mitarbeiter
Größe der Anlage
	Entfernung vom nächsten Wohngebiet (in km)

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	Ist bei einem der oben genannten Betriebe untersucht worden, ob die Abwärme für andere Zwecke (Heizung, Trocknung,...) verwendet werden könnte?   Wenn ja, bitte diese Betriebe und Ergebnisse auflisten und Unterlagen der Untersuchung im eea®-Dokumentenordner ablegen
	
	ja

	
	
	nein

	Name
	Abwärmepotenzial in MWh/Jahr
	Anführen einer Einschätzung, ob das Potenzial derzeit genutzt werden kann:

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	Findet derzeit bereits bei einem Betrieb eine Abwärmenutzung statt?  

 Wenn ja, bitte diese Betriebe und Ergebnisse auflisten und Unterlagen der Untersuchung im eea®-Dokumentenordner ablegen
	
	ja

	
	
	nein

	Name
	Genutzte Abwärme in MWh/Jahr
	Beschreibung der Nutzung der Abwärme:

	
	
	

	
	
	

	
	
	


3.3.2 Abwärme Stromproduktion

	Gibt es auf Gemeinde-/Stadtgebiet fossile Kraftwerke zur Stromerzeugung?

 Wenn ja, bitte diese Anlagen auflisten:
	
	ja

	
	X
	nein

	Name der Anlage
	Art der Stromerzeugung

	Installierte Leistung (in kW)
	Jahresstromproduktion 
(in MWh/Jahr)
	Entfernung vom nächsten Wohngebiet (in km)

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	Findet derzeit bereits bei einer der oben genannten Anlagen eine Nutzung der Abwärme statt?

 Wenn ja, bitte diese Anlage und Ergebnisse auflisten und Unterlagen der Untersuchung im eea® -Dokumentenordner ablegen

 Wenn nein, bitte begründen warum nicht.
	
	ja

	
	
	nein

	Name der Anlage
	Genutzte Abwärme )in MWh/Jahr)
	Beschreibung der Nutzung der Abwärme bzw. Begründung für die Nichtnutzung:

	
	
	

	
	
	

	
	
	


3.3.3 Wärme aus erneuerbaren Energiequellen

	Ist in der Kommune in den letzten 10 Jahren eine Energieerhebung durchgeführt worden, bei der auf Basis von erhobenem Datenmaterial 

· ein Gesamt-Wärmeverbrauch für das gesamte Kommunengebiet abgeschätzt wurde?

· der Wärme-Anteil ermittelt wurde, der derzeit über erneuerbare Energieträger (ohne energetische Nutzung von Abfällen und aus Abwasser, Klärgas, die in 3.5.2-3.5.3 und 3.7.2-3.7.3 erfasst werden) bereitgestellt wird

 Wenn ja, bitte die Ergebnisse auflisten und Unterlagen im eea®-Dokumentenordner ablegen
	X
	ja

	
	
	nein

	Wurden Gesamtwärmeverbrauchsdaten erhoben?
	X
	ja

	
	
	nein

	Erfasste Sektoren
	Haushalte
	
	ja

	
	
	X
	nein

	
	Kommunale Gebäude/Anlagen
	X
	ja

	
	
	
	nein

	
	Gewerbe/Industrie
	X
	ja

	
	
	
	nein

	Gesamtwärmebedarf (in GWh/a):
	11,4
	Anteil aus erneuerbaren Energiequellen (in GWh/a):
	

	Energieträger-Mix der erneuerbar erzeugten Wärmemenge in % (z. B: 10% Solar, 75% Biomasse, 15% Biogas)

	Fernwärmeversorgung auf Basis der Tiefen-Geothermie von großen kommunalen Gebäuden (Krankenhaus, Altersheim) und auch Firmengebäuden. Exakte Daten, welcher Anteil am Gesamtwärmebedarf der Kommune damit abdeckbar gewesen wäre, sind nicht verfügbar. Projekt wurde 2008 nicht weiterverfolgt, da darüber hinaus keine Verstromung möglich scheint.

	Sonstige Ergebnisse/Erkenntnisse (z.B. Fernwärmenutzung):

	Untersucht wurde 2008 die Einsatzmöglichkeit geothermischer Wärme- und Stromerzeugung. Die Analyse ergabe jedoch, dass die thermischen Gegebenheiten zur Stromerzeugung nicht ausreichend sind und damit der wirtschaftliche Betrieb nicht möglich ist. Daher wurde dieses Projekt wieder eingestellt.


3.3.4 Kraft-Wärme-Kopplung

	Bestehen derzeit bereits Anlagen mit wärmegeführter Kraft-Wärme-Kopplung?

 Wenn ja, bitte diese Anlagen und Eckdaten auflisten sowie Unterlagen der Untersuchung im eea®-Dokumentenordner ablegen
	X
	ja

	
	
	nein

	Name der Anlage
	Verwendeter Energieträger
	Installierte Leistung 
(elektrisch und thermisch in KW)
	Wärmeerzeugung 
(in MWh/Jahr)
	Stromerzeugung 
(in MWh/Jahr)

	Kläranlage Hawangen
	Klärgas
	Elek.: 35 KW
Therm.: ca. 65 KW
	Keine Daten verfügbar
	Neu eingebaut Nov. 2008,

	
	
	
	Heizen Faulturm
	Noch keine Daten verfügbar.

	
	
	
	Heizen Betriebsräume
	(2007: 139 MWh/a)

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	Gibt es weitere Gebäude, Liegenschaften, Anlagen, Institute, Neubaugebiete oder potenziale Nahwärmegebiete mit hohem, über das Jahr gleichmäßigem Wärmebedarf? 

  Wenn ja, bitte diese Betriebe und Ergebnisse im Folgenden auflisten
	X
	ja

	
	
	nein

	Ist für diese Potenziale näher untersucht worden, ob der Einbau einer Kraft-Wärme-Kopplung sinnvoll sein könnte?

  Wenn ja, Unterlagen der Untersuchung im eea® -Dokumentenordner ablegen
	
	ja

	
	X
	nein

	Name des Gebäudes, der Liegenschaft, der Anlage, des Instituts, des Neubaugebiets…
	Stromerzeugungspotenzial 
(in MWh/Jahr)
	Untersuchung der Potenziale

(Ja/nein)
	Einschätzung, ob das Potenzial derzeit genutzt werden kann:

	Krankenhaus
	Keine Angaben
	k.A.
	?

	Altersheim
	k.A.
	k.A.
	?

	
	
	
	


3.4.1 Analyse und Stand der Energieeffizienz der Wasserversorgung

	Ist die Kommune Betreiberin von Wasserversorgungsanlagen oder an einer solchen beteiligt?

 Wenn ja, bitte die folgenden Eckdaten zu den Anlagen auflisten:
	X
	ja

	
	
	nein

	Angabe zur Beteiligung an den Wasserversorgungsanlagen

(z.B. Eigenanlage, Mitspracherecht im Wasserverband 1 Stimme von 10, Bürgermeister hat den Vorsitz) 
	Eigenanlage

	Jährlich abgegebene Trinkwassermenge in m³
	350.000
	Verlust in % der Jahresabgabe-menge
	35-40%
	Angaben zum Jahr
	2007/8

	Standort und stichpunktartige Beschreibung der Wasserversorgungsanlagen
	Betriebsjahr
	Jahresstrombedarf
(in kWh/a)
	gepumpte Höhendifferenz (in m)
	Gepumpte Wassermenge (in m³/Jahr)

	HB Bannwald (für interne Betriebstechnik, nicht für Pumpen)
	2008
	5848
	---
	---

	HB Schiessenhof (für interne Betriebstechnik, nicht für Pumpen)
	2008
	2702
	---
	---

	
	
	
	
	

	Ist bei einer oder mehreren Anlagen in den letzten 10 Jahren eine Energieanalyse durchgeführt worden?

 Wenn ja, bitte Anlage und wesentlichste Ergebnisse anführen sowie Unterlagen der Energieanalyse im eea®-Dokumentenordner ablegen.
	
	ja

	
	X
	nein

	Standort der Wasserversorgungsanlagen
	Stichwortartige Beschreibung der Erkenntnisse aus der Energieanalyse und daraus abgeleiteten Maßnahmen 

	
	

	
	

	
	

	Ist bei einer oder mehreren Anlagen in den letzten 10 Jahren eine energetische Sanierung durchgeführt worden?

 Wenn ja, bitte Anlage und die wichtigsten Sanierungsmaßnahmen anführen sowie Unterlagen zur Sanierung  im eea® -Dokumentenordner ablegen.
	
	ja

	
	X
	nein

	Standort der Wasserversorgungsanlagen
	Stichwortartige Beschreibung der Sanierungsmaßnahmen

	
	

	
	

	
	


3.4.2 Wassersparmaßnahmen

	Fördert die Kommune den sparsamen Umgang mit Trinkwasser (wassersparende Armaturen und Geräte, Regen- und Grauwassernutzung,....) durch eine oder mehrere der folgenden Maßnahmen?

	Beratung der Bürger durch Bauamt/Energieberatungsstelle/ sonstige Institutionen auf Anfrage 
	
	ja
	Aktive Bürgerinformation 
(Flyer, Artikel in der Gemeindezeitung,.....)
	
	ja

	
	X
	nein
	
	X
	nein

	Finanzielle Förderung Wassersparender Armaturen und Geräte
	
	ja
	Finanzielle Förderung von Regenwassernutzung
	
	ja

	
	X
	nein
	
	X
	nein

	Finanzielle Förderung von Grauwassernutzung
	
	ja
	Weitere konkrete Beispiele  Bitte belegen!
	
	ja

	
	
	nein
	
	X
	nein

	 Wenn ja, bitte kurz beschreiben und Unterlagen (Folder, Zeitungsartikel, Förderrichtlinien,...) dazu im eea®-Dokumentenordner ablegen

	Direkte Förderung von Regenwassernutzung wurde eingestellt. Mittelbare Förderung wird aktuell über Niederschlagswassergebühren gehandhabt.

(Niederschlagswassergebühr für gebührenrelevanten Grundstücksflächenanteil: 0,30 €/m²).


3.5.1 und 3.5.3 Analyse und Stand der Energieeffizienz der Abwasserreinigungsanlagen Klärgasnutzung 

	Ist die Kommune Betreiberin einer Abwasserreinigungsanlage oder an einer solchen beteiligt?

 Wenn ja, bitte die folgenden Eckdaten zu den Anlagen auflisten:
	X
	ja

	
	
	nein

	Name des Abwasserzweckverbandes, falls Beteiligung vorhanden
	Verwaltungsgemeinschaft Ottobeuren

	Angabe zur Beteiligung an den Abwasserentsorgungsanlagen

(z.B. Eigenanlage, Mitspracherecht im Abwasserverband 1 Stimme von 10, Bürgermeister hat den Vorsitz) 
	?

	Name und Standort der Anlage
	Kontaktperson
	Baujahr

	Kläranlage VG Ottobeuren, Standort Hawangen
	Herr Weber, Klärmeister
	1979

	Bitte kreuzen Sie den vorhanden Kläranlagentyp an:

	C( Schlammalter mehr als 5 Tage) mit Faulung
	
	C+N ( Schlammalter 13 Tage) mit Faulung
	X

	C+N (Schlammalter mehr als 25 Tage) mit simultaner, aerober Schlammstabilisation
	

	Betriebsjahr
 
	Einwohnerwerte [EWBSB5]  
	BSB5 
(Zulauf) [t/a]
	angeschlossene Einwohner [Einw.]
	Abwasseranfall [m³/a]
	Klärgasanfall

[Nm³/a]

	Rohschlamm​anfall [m³/a]
	Höhendifferenz aller Einlauf- und Zwischenhebewerke [m]

	2007
	10.067
	417
	9000
	1.328.028
	123.772
	5632 (?)
	2 x je 50 m (Ollarzried)

	Zur internen Wärmeversorgung
 genutztes Klärgas [kWh/a
]
	Einkauf Wärme​energie [kWh/a]

	Stromerzeugung aus Klärgas [kWh/a]
	sonst. Stromer​zeugung [kWh/a]
	mech. gen. Klär​gas
 [Nm³/a]
	Einkauf Strom [kWh/a]
	Höhendifferenz aller Einlauf und Zwischenhebewerke [m]

	--
	100.820
	139.359
	--
	--
	73.200
	

	Angaben zur Verfahrungstechnik:
- Art der Belebung
- Art der Filtration
- Art der Nitrifikation
- Art der Klärschlammbehandlung

	Angaben zur Verfahrenstechnik:   TK

Art der Filtration: -

Art der Nitrifikation: TK

Art der Klärschlammbehandlung: Faulung

------------------------------------------------------------------------------------------------

Hinweis zu Hebewerken:

Hebewerk Ollarzried Mühlenweg 8511 kWh (2007)

Hebewerk Daßberg 10652 kWh (2007)

Hinweis zu „Einkauf Wärmeenergie“:

Auf Grund eines Defektes erhöhter Ölverbrauch in 2007. Zum Vergleich Verbrauch 2008: 60.820 kWh.




	Pumpwerke

	Standort des Pumpwerks
	Betriebsjahr
	Jahresstrombedarf in kWh/a
	gepumpte Höhendifferenz (in m)
	Gepumpte Wassermenge (in m³/Jahr)

	Regenüberlauf

Hebewerk Klosterwaldstr. 80
	2007
	7161
	ca. 3 m
	(keine Erfassung)

	Regenüberlauf

Luitpoldstr.
	2007
	3294
	ca. 3 m
	(keine Erfassung)

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	Ist bei der Anlage in den letzten 10 Jahren eine Energieanalyse durchgeführt worden?

 Wenn ja, bitte Anlage und wesentlichste Ergebnisse anführen sowie Unterlagen der Energieanalyse im eea®-Dokumentenordner ablegen.
	
	ja

	
	X
	nein

	Analysejahr 
	Stichwortartige Beschreibung der Erkenntnisse aus der Energieanalyse und daraus abgeleitete Maßnahmen 

	
	

	Ist bei der Anlage in den letzten 10 Jahren eine energetische Sanierung durchgeführt worden?

 Wenn ja, bitte Sanierungsjahr und die wichtigsten Sanierungsmaßnahmen anführen sowie Unterlagen zur Sanierung im eea®-Dokumentenordner ablegen.
	
	ja

	
	X
	nein

	Sanierungsjahr
	Stichwortartige Beschreibung der Sanierungsmaßnahmen

	
	


3.5.2 Externe Abwärmenutzung 

	Ist in der Kommune untersucht worden, inwieweit die Abwärme aus Abwassersammelkanälen und Abwasserreinigung (über Wärmepumpen) nutzbar ist? 

 Wenn ja, bitte die Ergebnisse auflisten und Unterlagen im eea® -Dokumentenordner ablegen
	
	ja

	
	X
	nein

	Theoretisch nutzbares Wärmepotenzial (in MWh/Jahr):
	
	Wirtschaftlich nutzbares Potenzial (in MWh/Jahr):
	

	Wird das wirtschaftlich nutzbare Potenzial derzeit schon genutzt?

 Wenn ja, bitte die Ergebnisse unten auflisten und Unterlagen im eea® -Dokumentenordner ablegen
	
	ja

	
	X
	nein

	Standort der Nutzung
	Art der Nutzung
	Über die Wärmepumpe abgegebene Wärmemenge
	Wirkungsgrad der Wärmepumpe

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


3.5.3 Klärgasnutzung 

	Wie erfolgt in Ihrer Kläranlage die Entsorgung /Verwertung des Klärschlamms? Bitte tragen Sie bei einer Mischnutzung die jeweiligen Nutzungsanteile in % ein.


	Klärschlammverbrennung
	
	ja

	
	X
	nein

	Anteil in % des Gesamtklärschlammaufkommens
	%


	Ausbringung auf landwirtschaftlichen Nutzflächen
	X
	ja

	
	
	nein

	Anteil in % des Gesamtklärschlammaufkommens
	100 %


	Klärgasnutzung durch anaerobe Vergärung
	
	ja

	
	X
	nein

	Anteil in % des Gesamtklärschlammaufkommens
	%


	Sonstige Nutzungsart. Wenn ja welche mit kurzer Erklärung?
	
	ja

	
	X
	nein

	

	Anteil in % des Gesamtklärschlammaufkommens
	%


3.5.4 Regenwasserbewirtschaftung

	Abschätzung des Siedlungsflächenanteils mit getrennten Regen- und Schmutzwasserkanälen an der gesamten Siedlungsfläche in %:
	10 - 15%

	Werden Neuerschließungen prinzipiell nur im Trennsystem ausgeführt? 
	
	ja

	
	X
	nein

	Anmerkungen: 

	Wurden in den letzten 10 Jahren in einzelnen Gebieten von Mischsystem auf Trennsystem umgestellt?
	
	ja

	
	X
	nein

	Bestehen in der Kommune Vorschreibungen bzw. Maßnahmen zur Förderung von Regenwasserversickerung oder Dachwasserflächenversickerung? (z. B. Vorschriften, finanzielle Förderungen,...)

 Wenn ja, bitte die Maßnahmen beschreiben und  Nachweise im eea® -Dokumentenordner ablegen
	
	ja

	
	X
	nein

	


3.6.1 Verbrauchsentwicklung für die Kundschaft (Wasserversorgung)

Dies kann übersprungen werden, wenn kein Mitspracherecht im Verband besteht.

	Wird zur Sensibilisierung der Kunden der Trinkwasserverbrauch/Abwasseranfall des Vorjahres auf die Wasserrechnung aufgedruckt?  

 Wenn ja, bitte anführen, was aufgedruckt wird, ein Beispiel einer solchen Rechnung im eea® -Dokumentenordner ablegen...
	X
	ja

	
	
	nein

	Verbrauchsmenge Wasser/Abwasser vom Vorjahr werden mit aufgelistet.

	Werden zur Sensibilisierung der Kunden typische durchschnittliche Verbrauchskennwerte auf die Wasserrechnung aufgedruckt bzw. in Form von Infoblättern oder dergleichen ausgegeben?

 Wenn ja, bitte anführen, was aufgedruckt wird, ein Beispiel einer solchen Rechnung im eea® -Dokumentenordner ablegen...
	
	ja

	
	X
	nein

	


3.6.2 Tarifstruktur für Trinkwasser und Abwasser

Dies kann übersprungen werden, wenn kein Mitspracherecht im Verband.

	Födert die Tarifstruktur trinkwasser- und abwassersparendes Verhalten durch:

	Entkoppelung von Trinkwasser und Abwassergebühren
	X
	ja
	Anwendung verbrauchsbezogener Tarife für Trinkwasser
	X
	ja

	
	
	nein
	
	
	nein

	Anwendung verbrauchsbezogener Tarife für Abwasser
	X
	ja
	Lineare Tarife für alle Verbrauchsgruppen (keine "Mengenrabatte")
	X
	ja

	
	
	nein
	
	
	nein

	Keine Quersubvention der Abwassergebühren (tatsächliche Kosten werden direkt auf den Verbraucher umgelegt)
	X
	ja
	Erhebung von Niederschlagsgebühren in Abhängigkeit von der versiegelten Fläche
	X
	ja

	
	
	nein
	
	
	nein

	Wie viel % der Gesamteinnahmen aus Wasser- und Abwassergebühren gehen auf die Erhebung von Anschlussgebühren (Grundgebühr) zurück?
	%

	Bitte das derzeitige Tarifsystem beschreiben: (Preis für alle Verbrauchergruppen für Trinkwasser und Abwasser angeben)

	Abwasser:  1,52 € / cbm (zzgl. USt. 7%)

Niederschlagswassergebühr: 0,30 € / m² (zzgl. USt. 7%)

Wasser: 1,20 € / cbm (zzgl. USt. 7%)


3.7.1 Abfallkonzept

	Ist die Entsorgung folgender, der auf Kommunengebiet anfallenden Abfälle derzeit in der Kompetenz der Kommune?

	Bioabfälle
	
	ja
	Restmüll
	
	ja
	Verpackungsabfälle 

(Grüner Punkt; Gelber Sack)
	
	ja

	
	X
	nein
	
	X
	nein
	
	X
	nein

	Wenn nein, bitte kurz anführen durch wen die Entsorgung der Abfälle erfolgt, deren Entsorgung nicht im Kompetenzbereich der Kommune liegt:

	Landkreis Unterallgäu

	Wenn Abfallentsorgung in der Kompetenz der Kommune ist -  wurden Untersuchungen /Konzepte/Machbarkeitsstudien mit konkreten Angaben zu den sinnvoll
 nutzbaren Potenzialen einer möglichen Energienutzung (Wärme und Strom in kWh pro Jahr) durchgeführt?

 Wenn ja, bitte das Potenzial anführen, die wichtigsten Eckdaten und Ergebnisse beschreiben, Unterlagen dazu im eea® -Dokumentenordner ablegen...
	
	ja

	
	
	nein

	Beispiel:

Restmüll: 7.000 t /a – davon könnten 5.000 t im Zuge einer Verbrennung therm. verwertet werden – Potenzial: ca. 13.000 MWh/a Wärme, 2.000 MWh/a Strom

Biomüll: 1.000 t/a Potenzial: ca. 60.000 MWh/a Wärme, 20.000 MWh/a Strom

Kunststoffverpackungen : 500 t/a davon können 200 t nicht mehr stofflich verwertet werden und bieten sich somit für die Verbrennung an 

– Potenzial: 2.000 MWh/a Wärme, 150 MWh/Strom

	Wenn Abfälle durch einen Abfallverband (an dem die Kommune beteiligt ist) oder durch den Landkreis entsorgt werden,  - wurden für den Abfallverband oder den Landkreis Untersuchungen /Konzepte/Machbarkeitsstudien mit konkreten Angaben zu den sinnvoll nutzbaren Potenzialen einer möglichen Energienutzung (Wärme und Strom in kWh pro Jahr) durchgeführt?

 Wenn ja, bitte das Potenzial anführen, die wichtigsten Ergebnisse beschreiben und Unterlagen dazu im eea® -Dokumentenordner ablegen...
	
	ja

	
	
	nein

	


3.7.2 bis 3.7.4 Energetische Nutzung von Abfällen

	Findet derzeit eine energetische Nutzung von Abfällen (Restmüllverbrennung, Deponiegas, Biogas,...) aus dem Gebiet der Kommune statt?

 Wenn ja, bitte folgende Eckdaten anführen 
	
	ja

	
	X
	nein

	Art der Energiegewinnung

	Art des Abfalls
	Betreiber der Anlage
	Stromproduktion in MWh/a
	Ausschöpfung des Potenzials in %

	Wärmeproduktion in kWh/a
	Ausschöpfung des Potenzials in %

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	


�	 Einsparcontracting: Eine externe Institution finanziert Energiesparmaßnahmen der Kommune (z. B.: Wärmedämmung) und refinanziert sich über eingesparte Energiekosten in einer definierten Laufzeit


�	 Anlagencontracting: Die Kommune kauft keine Anlage, sondern lediglich die mit der Anlage erzeugte "Energiedienstleistung". Beispiel: Die Kommune bezahlt einem externen Anlagebetreiber nur die Heizwärme.


�	 Als Ökostrom wird jener Strom bezeichnet, der den Definitionen den Ökostromlabeln "Grüner Strom Label e.V. Silber oder Gold", "ok Power oder den TÜV Zertifikaten TÜV EE01 oder VdTÜV 1303 entspricht. (Biomasse, Biogas, Wind, PV, Wasserkraft aus Laufkraftwerken < 10 MW el)


�	 Eishallen, Schwimmbäder,.....


�	 Energieträger, Umwandlungsprozess,...


�	 Jahr anführen, für das die nachfolgende Werte (BSB5, EW,....) angegeben werden


�	 Nm³  Normkubikmeter


�	 Kessel, Blockheizkraftwerk


�	 Falls keine eigene Ermittlung des Brennwerts (Hu) des Klärgases vorhanden, folgenden Wert einsetzen: 6,4 kWh/Nm³


�	 z.B.: Heizöl (ca. 10 kWh/l), Erdgas (9 kWh/m³)


�	 z. B.: in Gasturbinen für die Belebung


�	 in vielen Fällen ist eine stoffliche Wiederverwertung einer energetischen Nutzung vorziehen (z.B. Altpapier)


�	 Deponiegas, Restmüllverbrennung, Biogas,....


�	 entsprechend der Potenzialstudien aus 3.7.1
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